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Beiblatt zu Punkt 3.2
Ergänzende Auflistung ungeklärter Punkte und Fragestellungen im Zusammenhang mit der Umsetzung von KiBiz:
- Festsetzung der Betreuungsstunden für die Hortgruppen von 45 auf 35 Stunden entspricht 

  nicht in allen Fällen der Realität

- Öffnungszeit ist nicht identisch mit der Betreuungszeit

- KiBiz regelt die Finanzierung von Gruppen, nicht die pädagogische Praxis 

- Ältere Kinder in Gruppen werden nicht so auskömmlich finanziert wie bisher
- Bei „altersbreiten“ Gruppen der Gruppenform III  liegt eine Verringerung des Personals vor
  im Vergleich zur GTK-Finanzierung

- KiBiz gibt nicht vor, etwas nicht zu tun. Die Problematik besteht darin, dass es nicht aus-

  kömmlich finanziert wird.
- Fragen und Klärungsbedarf gibt es auch bei den integrativen Kindergruppen und bei U 3. 
Im Bereich U 3 sind 34.000 Plätze durch KiBiz gesichert. Problematisch ist, dass die zusätzlichen 12.600 Plätze unter Vorbehalt eingeräumt wurden.

Hinsichtlich der Personalausstattung ergeben sich die Fragestellungen:
- Inwieweit können Ergänzungskräfte auf Fachkraftstellen eingesetzt werden?

- Reichen 2 Fachkräfte für die Gruppenform II oder werden zusätzliche Ergänzungskräfte 
  benötigt?  

- KiBiz überträgt die gesamte Gestaltungsverantwortung auf die Kommunen, die freien 
  Träger stehen außen vor.
- Wie sieht die Freistellung der Leitung aus?

- Welcher Prüfung durch das Landesjugendamt unterliegen privat-gewerbliche Träger?

- Werden privat-gewerbliche Träger in der Jugendhilfeplanung berücksichtigt?

- Welche Finanzierung gibt es für privat-gewerbliche Träger ? (Kommune – Land)

- Gibt es Gütesiegel für privat-gewerbliche Träger?

- Gibt es Wettbewerbsvorteile?

- Ist ein pädagogischer TÜV sinnvoll? Auf welcher Grundlage?

